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SEID WILLKOMMEN MILLIONEN
(ZU HERRIOTS ZÜRCHER REDE)

Herrint : Lieber Michel Bruder! Mit Dir umarme ich zugleich Millionen Deutsche !"

Poincaré: Recht so! Ich sei, gewährt mir die Ritte, in eurem Bunde der dritte!
Ich umarme Deutsche Millionen!"

2(emterfumulatton
35aê fdjtoetjer. SHebljonibud) ift red)t ttu

tcreffaut ju lefen. 2Ran erfiüjrt ba 5. SB.,

Café Kraenzlin
Hotel Simplon Zürich Hotel Simplon

Schützengasse 16, beim Hauptbahnhot
Modernes Conditorei - Restaurant

Das moderne Café mit bescheidenen Preisen

bafj ber ©djulmeifter boit Wftnob jngletrf)
ein jünger beê §anë Sad;ê ift. aßü§tfd)etn>
lid) fagte« fid) bie ©ftaaöer ^amilte.nbäter:
lieft SBuebe tjei e djli (jerti ®ringe. Ter
Srijitciuacher ifd) 'ê Klopfen am metfdjte
tiiuatjitct." llnb fu rairb bic 2Bab/I aU <Sd;ut=

metfter auf bot ©djuljntetfter gefallen feitt.

^ytt ^ergogcuburf)fcc ift ein ïclephom
abonttcitt guglcid) ,ftüiifeftiou§= unb 3>antt=

bänbler. j&arm« unb §crrc j i fo n fe fti o n

o u einer Slargauer Bettung finben mir biefe

iSefdjäftäempfeBInng. ®er geehrten (£in>

tooIjnerfä)aft bon Slarau unb Umgebung
btene jnr Aicuntni*, ba| ich bic Söcfi^ung

fäufltd) erworben habe. NB. 3>icfc

(i-iitpfcl)litng bicitt alê ©tnlaî>ung mm
31 u ft t n f c t Samstag ben 25. 9Jcai."

Sßtr Dfif^roetjer fönnen biefem iBraud)

feinen ©efdjntacl abgehrinnen; aber eben:

anbere Sßölfer anbere Sitten.
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l-I s i- 1- i n t : l^islnzr 1>Iicn«I kr-ritler! ^Vlit Dir umarme ick xuAìcictr iVIilliouen Ocuksctrs !"

?c>incgrc: rvccni 8«! là sei, Aewâkrrî mir âis sìiìì^ in curem kunà 6sr cìrit.îs!

Ick umsrmk. Deuiscnc iVIillionsn !"

Aemterkumulation

Tas schweizer, Telephoubuch ist recht
interessant zu lesen. Mau erfährt da z, B.,

ttotei Simplon ZLlli-icK ttotei Simplon

lVloclernes Lonclitorei - Restaurant

daß der Schulmeister von (hstaad zugleich
eiu Jünger des HanS Sachs ist. Wahrschei»
lich sagten sich die i^staader Familienväter"
Uesi Bliebe l,ei e chli Herl, l^riiige. Ter
Schuemacher isch 's Clvpfeu am meischte

gwahnet." Und so wird die Wahl als Schub
meister auf deu Schuhmeister gefallen sein.

Jn Herzvgenbuchsee ist eilt Telephon-
abonnent zugleich Kvufektioiis- und Darm-
Händler. Tarm- und Herrenkonfektion!

eiuer Aargauer Zeiluug fiudeu wir diese

»ieschuftseiiipfehluug. Ter geehrte» C'ii^

Ivohnerschaft vo» Aarali »»d llmgebliiig
diene zur .^einituis, >>is; ich die Besitzung

käuflich erworben habe. KL. Tiefe

Empfehlung dient als Entladung ',»">

''t n st i » k e t Samstag den 25. Mai."
Wir Ostschweizer könne» diesem Brauch

keinen (Geschmack abgewinne»; aber eben:

andere Völker andere Zitte».
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